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Wie wenig aber dem Leser mit einer solchen Arbeit ge­
dient ist, ist mir aus meinen Studien über das M. H. hin­
länglich bekannt, und thatsächlich liegt bei dieser Methode 
die Sache so, dass der Herausgeber die Arbeit auf die Be­
nutzer abwälzt und sie zwingt, sich in jedem einzelnen 
Falle den Text selbst herzustellen, den er hätte machen 
sollen. Zu meiner Beschämung muss ich also gestehen, 
dass ich den beschwerlicheren Weg eingeschlagen und 
selbst den dunklen Worten einen leidlichen Sinn ab­
zugewinnen versucht habe. Dadurch habe ich mich in die 
Lage gebracht, von einem so bewährten Herausgeber wie 
Duchesne mir Grobheiten sagen lassen zu müssen. Von 
meinen zahlreichen Conjecturen haben zwei sein Misfallen 
erregt; das wäre im Verhältnis noch kein schlechtes Er­
gebnis.

S. 186,26 ‘intra terminum vel castri Maternensi sive 
Elobremensis’ hatte ich i. t. vel castrum Nevernensem sive 
Lobremense’ geändert, da Lormes thatsächlich ein Castrum 
war, und weil ich glaubte, dass es zur Diöcese Nevers (‘intra 
terminum Nevernensem ) gehört habe, wie es heute im Dé­
partement Nièvre liegt. Duchesne wendet dagegen ein, 
dass es vor der Revolution sicher zur Diöcese Autun ge­
hört hat, und wie ich jetzt sehe, ist die Diöcese Nevers 
erst 1823 im Umfange des Departements reconstruiert 
worden. Gerade auf die geographische Bestimmung der 
Ortsnamen habe ich, wie mir jeder Unparteiische zugeben 
wird, viel Fleiss und Mühe verwandt und vielleicht mehr 
dafür gethan, als andere Herausgeber; aber in diesem Falle 
habe ich geirrt und bin bei der Conjectur ‘Nevernensem’ 
von einer falschen Annahme ausgegangen. Setzt man nun 
das handschriftliche ‘Maternensi’ oder ‘Maternensis’ wieder 
in sein Recht ein, so bleibt noch meine Aenderung von 
‘Elobremensis’ in ‘Lobremense’ und meine Deutung als 
Lormes bestehen. Denn es handelt sich offenbar um zwei 
verschiedene geographische Begriffe, und auch Duchesne 
findet nichts einleuchtender als das. Bei Cervon giebt es 
einen Ort Lormes und in der Nähe befindet sich ein Dorf 
Marné. Diese Weisheit bildet die Grundlage für die fol­
genden sarkastischen Ausfälle gegen mich: Alle Welt, ich 
eingeschlossen, identificiert Lormes mit dem ‘castrum Elo­
bremense’; alle Welt, abgesehen von mir findet ‘Mater­
nense’ in Marné wieder; einen Grund gebe ich nicht an, 
und indem Duchesne nun die Stelle meiner Note (S. 186, 
n. 5) heraushebt: ‘Quod cum nullo modo admitti possit’, 
glaubt er triumphierend wiederum auf mein historisches 


